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Sport

senrekord aufzustellen. Für ihn
wurden diesmal 55,12 Sekunden
über die Stadionrunde gestoppt.
„Ich habe mich dazu verleiten las-
sen, das Rennen zu schnell anzuge-
hen – und das habe ich am Ende
dann büßen müssen“, analysierte
der Routinier sein Rennen.

Auch die Athleten des TSV
Friedberg konnten auf der heimi-
schen Anlage ihre Vorteile nutzen.
Bei den Frauen gewann Lisa Satzger
das Kugelstoßen mit 11,62 Metern,
im Diskuswurf musste sie sich in ei-
nem starken Finale mit Platz drei
mit 33,15 Metern begnügen. Die
4x100-Meter-Staffel des TSV
Friedberg belegte in der Besetzung
Monika Mayr, Franziska Freiding,
Karin Moßburger und Ramona
Czogalla mit 52,66 Sekunden Platz
drei. In der U18 gab es einige weite-
re Top-Platzierungen unter den ers-
ten drei für den TSV. Melissa Seidl
im Hochsprung mit 1,48 Metern
und Katrin Hasenbein im Speerwurf
mit 33,08 Metern holten sich die
Bronzemedaille, im Diskuswurf gab
es für Selina Elbl die Silbermedaille
mit 26,45 Metern – und sie verpass-
te dabei nur um einen winzigen
Zentimeter den Meistertitel.

Der LC Aichach stellte bei den
Männern die Sieger über 1500 und
5000 Meter. Christian Bayr gewann
die 1500 in 4:38,40 Minuten und
Bruno Schumi lief über 5000 Meter
in 16:38,00 Minuten zum Sieg. An-
dreas Grillmair (LG Aichach-Reh-
ling) wurde Zweiter über 1500 in
4:42,59 Minuten. Bei den Frauen
wurde Agnes Hartl vom LC Aichach
Dritte in 2:24,32 Minuten. In der
W13 wurde Nathalie Rist Dritte mit
18,25 Meter im Diskuswerfen.

In der Jugend W12 gab es auch
noch einen Meistertitel für Gioia
Busse vom Kissinger SC im Speer-
werfen mit 10,28 Metern.

schlecht. Raphael Bauer holte sich
den Titel über 200 und 400 Meter in
der U18 mit 23,13 bzw. 53,00 Se-
kunden. Über 100 Meter reichte es
für ihn mit 11,62 Sekunden zu Platz
drei.

In der M12 in der Jugend U14
wurde Tim Mahl überraschend
Schwäbischer Meister über 2000
Meter mit 8:20,76 Minuten. Max
Breunig glänzte mit 4,06 Meter im
Weitsprung und Platz zwei und
19,91 Meter im Speerwurf und ei-
nem erfreulichen dritten Platz. Nele
Lehmann in der weiblichen Jugend
U18 wurde Dritte im Kugelstoßen
mit guten 10,35 Meter. Der 49-jäh-
rige Dieter Gabriel schaffte bei den
Männern über 400 Meter sein Vor-
haben nicht, einen neuen Altersklas-

bingen über 400 Meter. Sie wurde
vor einer Woche Achte bei den
deutschen U23-Meisterschaften
über 400 Meter Hürden. Der frisch
gebackene deutsche U23-Meister
über 400 Meter, Lokalmatador Ste-
fan Gorol, legte an diesem Wochen-
ende eine Wettkampfpause ein und
schonte sich für die kommenden
Herausforderungen. Er versah als
Helfer – unter anderem beim Wei-
tenmessen im Weitsprung – seinen
Dienst. Auch seine Sprintkollegen
Maximilian Meixner, Konstantin
Bauer und Fabian Böck gingen nicht
an den Start, sondern fungierten
ebenfalls als Kampfrichter. Trotz
der wenigen Teilnehmer vom aus-
richtenden Verein war die Ausbeute
der DJK Friedberg aber nicht

VON KARIN WIEGMANN

Friedberg Grau in grau und ziemlich
nass zeigte sich am Samstagmorgen
zunächst das Leichtathletikstadion
in Friedberg. Eng ging es deshalb
am Anfang der schwäbischen Meis-
terschaften der Aktiven, U18 und
U14 in den überdachten Bereichen
zu. Da die Turnhalle aufgrund der
anstehenden Prüfungen gesperrt ist,
drängelten sich die knapp 300 Teil-
nehmer auf der Galerie, in den Um-
kleiden und sogar in der Fahrrad-
halle. Fast pünktlich zum Wett-
kampfbeginn riss die Wolkendecke
aber nach und nach auf und die
Wettkämpfe konnten ohne große
Verzögerungen über die Bühne ge-
hen.

Die Disziplinen der Männer wa-
ren dabei fest in der Hand der jun-
gen Athleten der LG Augsburg.
Schnellster 100-Meter-Läufer bei
den Männern war Maximilian
Frisch in 11,20 Sekunden, er ge-
wann auch die 200 Meter in 22,57
Sekunden. Der noch der U20 ange-
hörende Athlet Elias Enache zeigte
einen beeindruckenden Sprung über
2,02 Meter im Hochsprung. Dennis
Edelmann dominierte das Kugelsto-
ßen mit 14,62 Meter und das Dis-
kuswerfen mit 39,00 Metern – auch
er gehört noch der Jugendklasse an.
Top-Speerwerfer Kim-Dominik
Seyfried hatte mit seinem Siegwurf
auf 69,72 Meter über 20 Meter Vor-
sprung auf den Zweitplatzierten.

Sein Pendant bei den Frauen hieß
Susanne Rosenbauer, ebenfalls von
der LG Augsburg. Auch sie hätte
mit jedem ihrer Würfe gewonnen,
am Ende standen 51,79 Meter in der
Ergebnisliste – mit rund 14 Metern
Vorsprung auf die Zweitplatzierte.
Ein weiteres Highlight bei den
Frauen waren die 57,30 Sekunden
von Stefanie Müller vom TSV Bo-

Am Ende spielt auch das Wetter mit
Leichtathletik Bei den schwäbischen Meisterschaften in Friedberg stört nur anfangs der Regen.

Tolle Vorstellung von Raphael Bauer. Lisa Satzger siegt im Kugelstoßen

War über die 200 und 400 Meter bei den U18 nicht zu schlagen: Raphael Bauer (Nr.

108) von der DJK Friedberg. Foto: Peter Kleist

Franziska Freiding (Nr. 119) übernahm den Stab von Monika Mayr (links) – die

4x100-Meter-Staffel des TSV Friedberg wurde Dritter. Foto: Peter Kleist

Siegte im Kugelstoßen bei den Frauen und wurde Dritte mit dem Diskus: Lisa Satzger

vom TSV Friedberg. Foto: Peter Kleist

Sensationeller Erfolg
Kanu Anne Bernert kehrt mit drei Titeln nach Friedberg zurück

Friedberg Mit drei Titeln im Gepäck
– Einzelsiegerin im Canadier-Einer,
im Kajak Einer und Mannschaftssie-
gerin mit dem Kajak– kehrte die 13
Jahre alte Friedbergerin Anne Ber-
nert von den deutschen Schüler-
meisterschaften aus Zeitz in Sach-
sen-Anhalt zurück. Wir sprachen
kurz mit dem erfolgreichen Teen-
ager, der die 8. Klasse des Gymnasi-
ums St. Stephan besucht.

Waren diese Meisterschaften dein bis-
lang größter sportlicher Erfolg?
Bernert: „Ich war im letzten Jahr bei
den deutschen Jugendmeisterschaf-
ten mit der Mannschaft schon ein-
mal Deutsche Meisterin, doch das
heuer war schon noch einmal eine
gewaltige Steigerung.“

Hast du mit diesem Erfolg gerechnet?
Bernert: „Nein, überhaupt nicht –

vor allem nicht mit dem Erfolg im
Canadier, schließlich habe ich damit
kaum trainiert – eigentlich nur ein-
mal mit unserem Trainer Sideris Ta-
siadis. Und mit dem Kajak fiel es mir

leichter, weil ich schon den Erfolg im
Canadier geschafft hatte – das gab
einen richtigen Adrenalinstoß für
die Rennen. Der Erfolg hat mich be-
flügelt.“

Wie fühlt man sich denn so als dreifa-
che Deutsche Meisterin?
Bernert: „Das ist ein schönes Gefühl
und ich bin auch ein bisschen stolz
auf mich. Aber ich werde sicherlich
nicht abheben, schließlich stehen
bald auch noch andere wichtige
Wettkämpfe an – beispielsweise in
zwei Wochen schon die deutschen
Jugendmeisterschaften in Markklee-
berg.“

Wie hast du den Erfolg gefeiert?
Bernert: „Eigentlich gar nicht so
ausgiebig. Wir sind nach den Meis-
terschaften recht spät nach Hause
gekommen und dann habe ich mit
meiner Familie noch ein bisschen
gegrillt. Eigentlich hätte ich für den
nächsten Tag auch eine Schulbefrei-
ung gehabt, aber ich bin dann doch
in die Schule gegangen, um nicht zu
viel Stoff zu verpassen.“ (pkl)Holt drei Titel bei den deutschen Meisterschaften: Anne Bernert. Foto: Jenny Apel

VON PETER KLEIST

Mering Letzte Woche standen zum
Aufgalopp zwei Läufe an, seit Be-
ginn dieser Woche fließt der
Schweiß bei den Meringer Landesli-
ga-Fußballern wieder in Strömen.
Vier Trainingseinheiten stehen bis
Donnerstag an, schon am Freitag
um 19 Uhr absolvieren die Mannen
von Trainer Günter Bayer ihr erstes
Testspiel – und zwar gleich ein
hochkarätiges: gegen den Bayernli-
gisten BC Aichach.

Sechs Spiele hat Trainer Günter
Bayer angesetzt, bis es am Sonntag,
21. Juli, wieder um Punkte geht.
Neben den Spielen stehen auch elf
intensive Trainingseinheiten an, am
6. Juli absolvieren die Meringer auf
der eigenen Anlage einen Trainings-
tag – mit einem Spiel gegen den ASV
Dachau. Der „Knaller“ in der Vor-
bereitung wird sicher das Spiel ge-
gen den Regionalligisten FC Mem-
mingen sein. Die Meringer gastieren
am Mittwoch, 3. Juli, um 19 Uhr im
Unterallgäu bei den „Maustädtern“.

Die Meringer gehen mit einem
nur wenig veränderten Kader in ihre
zweite Landesliga-Saison. Verlassen
haben den Verein Admir Hajdarevic
und Mark Huckle, die sich beide
dem TSV Friedberg angeschlossen
haben, sowie Marcus Steinberger.
„Bei Marcus steht noch nicht fest,
was er macht – ob er pausiert, den
Pass bei uns lässt, oder woanders
noch einmal angreift“, erklärte Bay-
er.

Neu beim MSV sind Alexander
Weber (SpVgg Kaufbeuren), Mi-
chael Mayr (ASV Hiltenfingen), Fe-
lix Mayer (U19 des SC Fürstenfeld-
bruck) und Alex Reich kehrt nach
einem einjährigen Gastspiel beim
FC Königsbrunn wieder zum MSV
zurück.

Die Testspiele in der Übersicht
● Freitag, 28. Juni SV Mering – BC
Aichach (19 Uhr)
● Sonntag, 30. Juni evtl. Spiel, Geg-
ner steht noch nicht fest
● Mittwoch, 3. Juli FC Memmingen
– SV Mering (19 Uhr)
● Samstag, 6. Juli SV Mering – ASV
Dachau (genaue Uhrzeit im Rahmen
des Trainingstags steht noch nicht
fest)
● Mittwoch, 10. Juli 1. Runde Toto-
pokal
● Samstag, 13. Juli FC Affing – SV
Mering (17 Uhr), oder 2. Runde
Totopokal
● Sonntag, 14. Juli frei oder 2. Run-
de Totopokal
● Dienstag, 16. Juli Training oder
Spiel beim FC Affing (19 Uhr)
● Sonntag, 21. Juli Saisonstart

Erster Test
gegen den
BC Aichach

Mering ist
auch wieder
im Training

Friedberg Noch ist er nicht offiziell,
der Spielplan der Saison 2013/14 in
der Landesliga Südwest. Doch der
Aufsteiger TSV Friedberg darf wohl
mit einem Heimspiel seine Premie-
rensaison in der Landesliga begin-
nen – und das dann auch gleich mit
einem echten Knüller, nämlich ge-
gen den Bayernliga-Absteiger TSV
Aindling. Gespielt wird dieses
Landkreisderby am Sonntag, 21.
Juli, um 15 Uhr.

„Das ist der zweite Altstadtfest-
Sonntag, da kommen vielleicht auch
einige zu uns, die danach noch aufs
Fest gehen. Wir freuen uns jeden-
falls auf dieses Duell“, so TSV-Ab-
teilungsleiter Marcus Mendel.

Auch Mering
beginnt daheim

Auch der SV Mering wird die Saison
aller Voraussicht nach vor eigenem
Publikum eröffnen dürfen. Und
zwar ebenfalls am Sonntag, 21. Juli –
allerdings um 17 Uhr mit der Partie
gegen den TSV Nördlingen. (pkl)

Heimspiel bei
der Premiere
TSV Friedberg trifft
wohl auf Aindling

Jugend-Fußball

LANDKREISPOKAL

A-Juniorenfinale heute
Abend beim FC Affing
Am heutigen Dienstagabend soll das
Landkreispokalfinale der A-Junio-
ren zwischen dem TSV Friedberg
und dem TSV Aindling ausgetra-
gen werden. Spielbeginn ist um 19
Uhr auf der Anlage des FC Affing.
Sollte aber das Wetter nicht mitspie-
len und schlechte Platzverhältnisse
herrschen, so kann die Partie auch
auf der Schulsportanlage in Affing
ausgetragen werden.

Dieses Landkreispokalfinale war
am vergangenen Donnerstag in
Echsheim-Reicherstein wegen des
Gewittersturms nach zwölf Minu-
ten abgebrochen worden. Der TSV
Aindling führte zu diesem Zeit-
punkt mit 2:1. Heute Abend geht es
jedoch wieder von vorne – also
beim Stand von 0:0 – wieder los,
erklärte Spielleiter Helmut Brand-
mayr.

Die restlichen Pokalendspiele auf
Landkreisebene gehen dann am
kommenden Samstag, 29. Juni, über
die Bühne – auf der Anlage des SV
Echsheim-Reicherstein. (pkl)

Jugend-Tabellen

BC RINNENTHAL

D1-Jugend feiert
Sieg zum Saisonende
Gegen den TSV Sielenbach gelang
der D1-Jugend ein 5:2-Erfolg. Da-
bei trafen Manuel Pletschacher (3),
David Trinkl und Simon Friedl.

B-JUNIOREN-KREISLIGA AUGSBURG
SV Hammerschmiede – TSV Hollenbach 0:3
TSV Bobingen – TSV Gersthofen II 0:6
Schwaben Augsburg – JFG Lohwald 3:5
JFG Singoldtal – Türkspor Augsburg 6:2
FC Stätzling II – TSV Friedberg 6:2
JFG Augsburg-West – JFG Rain/Burgheim 0:3

1 Schwaben 22 16 3 3  86:37 51

2 Stätzling II 22 14 5 3  69:35 47

3 TSV Bobingen 22 14 4 4  61:37 46

4 TSV Friedberg 22 10 5 7  56:53 35

5 Türkspor 22 11 1 10  59:48 34

6 JFG Lohwald 22 9 3 10  57:61 30

7 Rain/Burgheim 22 9 3 10  43:56 30

8 Gersthofen II 22 9 1 12  46:39 28

9 Hollenbach 22 8 4 10  56:54 28

10 JFG Singoldtal 22 9 1 12  50:53 28

11 JFG Augsb.-W 22 5 4 13  40:88 19

12 Hammersch. 22 0 2 20  14:76 2

C-JUNIOREN-KREISLIGA AUGSBURG
FC Stätzling II – TSV Gersthofen II 2:4
FC Königsbrunn II – JFG Singoldtal 0:5
JFG Schmuttertal – TSV Gersthofen II 7:2
FC Augsburg III – Türkspor Augsburg 0:2
JFG Schmuttertal – Kissinger SC 0:0
Kissinger SC – TSV Aindling 4:0
SV Hammerschmiede – TSV Bobingen 3:3
JFG Unt. Lech/Nordschw. – FC Stätzling II 2:0

1 Kissinger SC 23 18 2 3  85:20 56

2 JFG Singoldtal 22 16 2 4  81:25 50

3 Schmuttertal 23 12 7 4  55:32 43

4 FC Augsb. III 22 13 2 7  46:24 41

5 Stätzling II 22 11 7 4  42:28 40

6 Türkspor 22 11 3 8  52:48 36

7 FC Königsbr. II 22 9 1 12  45:61 28

8 Hammerschm. 22 7 5 10  48:44 26

9 TSV Bobingen 22 4 5 13  37:72 17

10 JFG Unt. Lech 22 4 4 14  28:59 16

11 Gersthofen II 22 5 1 16  42:86 16

12 TSV Aindling 22 3 1 18  24:86 10

D-JUNIOREN-KREISLIGA AUGSBURG
JFG Schmuttertal – Kissinger SC 2:4
TSV Haunstetten – JFG Wittelsbacher Land 3:2
JFG Lech-Schmutter – TSV Gersthofen 0:6
JFG Unt. Lech/Nordschw. – JFG Rain/B. 0:2
FC Augsburg II – FC Königsbrunn 1:4
JFG Neuburg – Türkspor Augsburg 12:1

1 JFG Neuburg 22 20 0 2  116:8 60

2 FC Königsbr. 22 15 5 2 77:22 50

3 Rain/Burgheim 22 13 4 5 41:23 43

4 TSV Haunstett. 22 12 4 6 49:41 40

5 Gersthofen 22 12 3 7 47:22 39

6 Wittelsbach 22 11 5 6 42:34 38

7 FC Augsburg II 22 10 4 8 42:44 34

8 Kissinger SC 22 8 3 11 40:47 27

9 Türkspor 22 5 1 16 28:76 16

10 JFG Unt. Lech 22 4 1 17 23:81 13

11 Schmuttertal 22 3 1 18 28:79 10

12 Lech-Schm. 22 1 5 16 14:70 8

B-JUN.-KREISKLASSE AUGSBURG 2
JFG Ehek./Pöttmes – DJK Hochzoll 1:3
JFG Neuburg II – TSG Untermaxfeld 1:2
JFG Lech-Schmutter – JFG Ehek./Pöttmes 0:4
SV Waidhofen – DJK Hochzoll 0:11
SG Mauerbach – FC Zell-Bruck 1:9

1 Kissinger SC 18 18 0 0  124:19 54

2 DJK Hochzoll 18 14 1 3  101:16 43

3 FC Zell-Bruck 18 11 3 4 57:23 36

4 Untermaxfeld 17 10 0 7 53:51 30

5 Ehekirchen 18 8 5 5 45:26 29

6 Neuburg II 17 8 1 8 53:43 25

7 SV Ried 18 7 1 10 38:51 22

8 Waidhofen 18 2 1 15 20:101 7

9 Lech-Sch. 17 1 2 14 20:89 5

10 Mauerbach 17 1 2 14 15:107 5


